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or 135 Jahren begann die Ge-
schichte des Schulstandortes

Birkigt. 1876 wurde das Schulge-
bäude errichtet, in dem sich heute
das Schulhistorische Museum auf
der Gitterseer Straße 28 befindet.

Der Ortsverein nutzt das Jubilä-
um und lädt anlässlich des Straßen-
fests am Wochenende zum Klas-
sentreffen der Generationen ein.
„Fast alle aus dem Verein haben
hier noch die Schulbank gedrückt,
daher die Idee eines großen Wie-
dersehens“, sagt Sandos Schubert
vom Birkigt e.V.

Wie viele der Einladung folgen,
kann Schubert schwer einschätzen.
Geworben wurde in Zeitungen,
über Internet, im Ortsteil, bei Klas-

V

senkameraden. Neben Plakaten ha-
ben die Birkigter 12 000 Flyer dru-
cken lassen. Mitbringen sollen die
ehemaligen Schüler auf alle Fälle
alte Fotos. Mit denen kann man be-
ginnen, eine Jahrgangschronik der
Schule zu erstellen.

Als kleinen Leckerbissen hat
Schubert einen Film von 1976 bei
einer Bekannten ausgegraben. Zum
damaligen Schulfest anlässlich 100
Jahre Schule Birkigt gab es einen
großen Festumzug durch den Stadt-
teil. „Das ist natürlich sehr sehens-
wert. Vor allem, weil ja alles auch
stark von der heute längst vergan-
genen sozialistischen Propaganda
geprägt war“, sagt Schubert, der da-
mals in die erste Klasse ging.

Gefilmte Propaganda
Den 8 mm-Streifen hat Schubert di-
gitalisieren lassen. Er läuft als End-
losschleife in der Ludwig-Richter-
Schule. Zudem gibt es Führungen
durch das Schulgebäude, die Gäste
des Treffens können in den Klassen-
räumen zwanglos plaudern. Eine
Kinderbetreuung wird dafür durch
den Hort angeboten. Die Schüler
der Schule haben zudem eine Fest-
schrift erstellt. Sie wird zum Fest

verkauft und beleuchtet alte und
neue Zeiten der Schule.

Das Gebäude der heutigen Luri,
also Ludwig-Richter-Schule, wurde
1898 gleich nebenan erbaut. Denn
das alte Haus mit einem Klassen-
zimmer und Lehrerwohnung war
rasch zu klein, trotz Anbau eines
zweiten Klassenzimmers 1893.

Beachtliche Ausstellung
Hundert Jahre später zogen die letz-
ten Schüler aus. Heute findet nur
noch der Werkunterricht hier statt.
Die Luri an sich ist in den letzten
Jahren von der Stadt saniert wor-
den, heute werden hier 123 Schüler
in sieben Klassen von zehn Lehrern
unterrichtet. Zu DDR-Zeiten ging es
in Birkigt noch bis zur zehnten
Klasse. Jetzt ist es eine Grundschule
mit Klassenstufen eins bis vier.

Dass das alte Schulhaus erhalten
blieb und heute ein Schulhistori-
sches Museum beherbergt, ist auch
Lothar Glöckner zu verdanken. Vor
der Wende war der gebürtige Say-
daer Lehrer in Freital. Nach der
Wende kam er über ABM und Um-
schulung zum Projekt alte Schule
Birkigt. Die Burgker Schule wurde
damals gerade geschlossen, viele al-

te Möbel wurden hierher umgela-
gert. „Damit haben wir angefan-
gen“, sagt Glöckner, der heute
Rentner ist, den Trägerverein lange
leitete. Es wäre ja schade gewesen,
alles auf den Müll zu schmeißen.

1996 eröffnete das Museum in
dem städtischen Haus. „Wir haben
das ganze Kreisgebiet nach Utensi-
lien abgegrast“, sagt Glöckner. He-
rausgekommen ist eine beachtli-
che, anschauliche Ausstellung,
nicht nur über die Entwicklung der
Schule in Birkigt. Bis heute besteht
das Museum, mit erstaunlicher Be-
sucherresonanz – wenngleich es
der Verein mehr und mehr schwer
hat. Nur wenig Fördergeld steht zur
Verfügung. ABMs liefen aus. Fast al-
les passiert ehrenamtlich, doch der
tatkräftige Nachwuchs fehlt. Inso-
fern hofft Glöckner auch auf das
Treffen am Wochenende – viel-
leicht finden sich Spender oder Un-
terstützer, die helfen, dass das Haus
auch zum 140. Schuljubiläum noch
seine Türen offen haben kann.

14-18 Uhr Wiedersehenstreffen, ab 14 Uhr
Schülerprogramm in der Turnhalle, Besuchs-
möglichkeiten Schulmuseum ( (Sa. 11-16, So.
11-17 Uhr), Café im Speiseraum der Schule
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Wiedersehen an Birkigter Schulbänken

Der Schulstandort ist 135
Jahre alt. Die Tradition zu
bewahren, fällt schwer. Ein
Generations-Klassentreffen
am Sonnabend soll helfen.

Birkigt

WEIGEL.MATTHIAS@DD-V.DE

Matthias Wendt (l.), Schulleiter der Ludwig-Richter-Schule in Birkigt, hat mit Lothar Glöckner im Schulhistorischen Museum die Klassenbücher von
einst und heute verglichen. Am Wochenende werden 135 Jahre Schule in Birkigt gefeiert, die im heutigen Museum begründet wurden. Foto: Frank Baldauf

12. Straßenfest in Birkigt entlang der Gitterseer Straße
FREITAG, 2.9.
17 Uhr Eröffnung Festplatz Linde
18 Uhr Schlossküche (Hof Stein)
19 Uhr Fassanstich mit OB Mättig
ab 20 Uhr „Artbeg“ und „The

Very Long Players“ auf Hof
Stein; SweetheartsV (Fest-
platz, auch 22 Uhr), Komödie
mit Michael Schwarz (21 Uhr),
Taifun-Disco (23 Uhr)

Von Matthias Weigel

SONNABEND, 3.9.
ab 12 Uhr Handwerkerhof Tisch-

lerei Ihmann, Trödelmarkt am
Hof Stein (auch So.)

12-17 Uhr Schau-Keltern mit
Verkostung (Hof Stein)

ab 13 Uhr Großes Vogelschießen
(Parkplatz Tischlerei Ihmann)

ab 14 Uhr Kinderspaß (Linde)
15.30 Uhr Tomatenverkostung

mit Birgit Kempe (Hof Stein)
ab 17 Uhr Band-Jam (Hof Stein)
19 Uhr Schaubrennerei mit Ver-

kostung (Hof Stein), „Chmelli“
u. Taifun-Disco (Festplatz)

20 Uhr Lampionumzug mit Spiel-
mannszug ab Schulmuseum

SONNTAG, 4.9.
10 Uhr Fußballturnier der Schul-

mannschaften (Sportplatz)
ab 10 Uhr Familientag (Fest-

platz), 11 Uhr Meister Klecks
& Spaßimir, Kinderkutsche

ab 12 Uhr Malen, Basteln, Ker-
zenziehen, Reiten (Hof Stein)

14-18 Uhr Spiel- u. Sportmobil
(Parkplatz Tischlerei Ihmann)

14.30 Uhr Längster Pflaumenku-
chen im Weißeritztal, Umzug

von GWG zum Hof Stein mit
der „Blue-Dragons-Jazzband“,
dann Versteigerung des Pflau-
menkuchens für gute Zwecke

15.30 Uhr Gert Hilker (Fest-
platz), 16 Uhr Moritzburger
Blasmusikanten, 17.30 Uhr
Kinderdisco, 19 Uhr Meister
Klecks & Spaßimir

20.45 Uhr Feuerwerk (Auswahl)

Auch die kommenden Spiele von
Dynamo Dresden werden auf Groß-
bildleinwand im Hains übertragen.
Solange das Wetter mitspielt, kön-
nen die Partien auf der überdach-
ten Freifläche mitverfolgt werden.
Der Eintritt ist kostenlos. Einlass ist
etwa eine Stunde vor Spielbeginn.

Das Hains setzt mit dem Angebot
einerseits seine Tradition im Public-
Viewing fort. Andererseits löste das
Sommertraining von Dynamo im
Hainsberger Stadion einen gewis-
sen Hype aus. Etwa 150 Besucher
kommen mittlerweile regelmäßig
zum Dynamo-Gucken ins Hains.

Für alle Sportbegeisterten will
das Hains das Angebot auch noch
ausbauen und die Übertragungen
auf Bildschirmen bis in die Fitness-
und Sportbereiche ermöglichen.
Mittlerweile gibt es auch die Mög-
lichkeit, im Hains-Restaurant alle
großen Sportevents mit zu verfol-
gen. Als offizielle Sky-Sportsbar
überträgt man täglich von 11 bis
24 Uhr Sporthöhepunkte von For-
mel 1 bis zur Bundesliga. (SZ/wei)

�u www.hains.de

Hains fiebert mit
Dynamo weiter auf
Großleinwand mit
Hainsberg

Für Freital: Matthias Weigel
 Telefon ..................... 0351 640095216
 E-Mail ........ weigel.matthias@dd-v.de
  Ines Klein
 Telefon ..................... 0351 640095208
 E-Mail ................... klein.ines1@dd-v.de

FREITAL

In der St. Jakobuskirche Pesterwitz
findet am Sonntag, 19.30 Uhr, zum
15. Mal ein etwas anderer Gottes-
dienst – kurz DEAGO – statt. Er
steht unter dem Motto „Spiel des
Lebens: die Spieler“ und soll beson-
ders denen Mut machen, die oft auf
der Verliererseite sind, wie das Vor-
bereitungsteam erklärt.

Passend dazu singt Katharina
Neudeck aus Radebeul. Sie hat in
diesem Jahr ein Album mit Ge-
meindeliedern im Popstil zu Mut
machenden Texten herausge-
bracht. Andreas Riedel, Evangelist
der Evangelisch-Lutherischen Lan-
deskirche Sachsens, spricht. Acht
Christen der Kirchgemeinde Pester-
witz stehen als Initiative hinter
DEAGO. Sie gestalten die Gottes-
dienste locker aus. Das Angebot
richtet sich speziell an Interessier-
te, die kaum zur Kirche gehen. (do)

Gottesdienst
soll Verlierern
Mut machen

Pesterwitz

Das Windbergbad bleibt aufgrund
des anhaltend schlechten Wetters
ab heute geschlossen, teilt der Be-
treiber, die Technischen Werke
Freital, mit. Alle Badegäste haben
die Möglichkeit, noch bis zum
4. September das Freibad „Zacke“
zu besuchen. Dort findet zum Ab-
schluss der Sommersaison der
12. Mannschaftstriathlon statt.

Der spaßige „Volkssport-Iron-
man“ erlebt mittlerweile seine
zwölfte Auflage. Zunächst gehen
14 Uhr vom „Zacke“ die Radfahrer
auf ihre vier Mal vier Kilometer lan-
ge Piste. Am Bad werden sie von
den Schwimmern, die fünf 100-Me-
ter-Runden drehen, abgelöst. Bevor
die Läufer auf die abschließenden
vier Kilometer gehen, müssen sie
noch den Weg über die Rutsche ab-
solvieren. Gestartet wird jeweils
männlich und weiblich in drei Klas-
sen, die dem Gesamtalter der
Teams entsprechen. (SZ/wei)

Teams können sich gegen eine Startgebühr
von 12 Euro noch anmelden. G 0351/6491795

Freitals
Freibäder schließen

diese Woche
Freital

Freitals Ausgangslage für einen Tag
der Sachsen in der Stadt hat sich
verschlechtert. Denn den angebli-
che Bewerbermangel von poten-
ziellen Ausrichter-Kommunen gibt
es doch nicht. Im kommenden Jahr
ist Freiberg als erste Stadt zum
zweiten Mal Gastgeber. Für 2013
liegt eine Bewerbung vor – Schwar-
zenberg im Erzgebirge. Für 2014
hat Großenhain Interesse.

Aus dem vermeintlichen „Man-
gel“ heraus waren die Pläne für
Freital jedoch erst spruchreif ge-
worden. Letztlich hatte die FDP das
Thema aufgegriffen. Die Fraktion
scheiterte allerdings bereits mit ei-
nem Antrag im Stadtrat, dass Frei-
tal sich bis Ende 2012 um die Aus-
richtung des Volksfestes bewerben
soll (SZ berichtete). Die FDP wollte
damit den Tourismus ankurbeln,
Freital bekannter machen.

Stattdessen setzt sich die SPD/
Grüne-Fraktion durch, dass die
Stadt bis Ende 2012 „zwei qualifi-
zierte Konzepte“ samt Finanzie-
rungsmodell für den Tag der Sach-
sen 2015 sowie ein Konzept für ei-
ne Landesgartenschau vorlegen
soll. Erst dann will man entschei-
den. Dennoch, so teilt die FDP mit,
werde man sich weiter „vehement
für die Ausrichtung in Freital ein-
setzen“. Eine Abordnung des Orts-
verbandes will am Sonnabend auch
in Kamenz zugegen sein. Dort fin-
det der 20. Tag der Sachsen statt.

Über die Vergabe befindet letzt-
lich das Kuratorium des Sachsen-
Tages, dem der Landtagspräsident
vorsteht. Derzeit fördert der Frei-
staat die Gastgeber-Kommune mit
700 000 Euro, weitere 100 000 Euro
kommen den beteiligten Vereinen
und Verbänden zugute. Die Förde-
rung ist vorerst aber nur bis 2014
festgeschrieben. (SZ/wei)

Freitaler FDP will
sich in Kamenz
Anregung holen
Kommendes Wochenende
startet der Tag der Sachsen.
2015 soll er in Freital sein.
Die Hürden dafür sind hoch.

Freital/Kamenz

Die Stadtverwaltung sowie die Ort-
schaftsräte Pesterwitz und Wurg-
witz wollen jetzt mit der Beschilde-
rung des sächsischen Jakobsweges
im Stadtgebiet beginnen. Laut
Stadtverwaltung sei die Wegefüh-
rung abgestimmt und mit den An-
liegern abgesprochen worden. Die
Schilder – eine gelbe Muschel auf
blauem Grund – liegen bereits vor.

Am 2. Oktober ist die Eröffnung des
Teilstücks zwischen Pesterwitz und
Grumbach gemeinsam mit der
Stadt Wilsdruff geplant.

Der Verein Sächsischer Jakobs-
weg an der Frankenstraße will bis
2013 die insgesamt 11 bis 13 Ab-
schnitte des Sächsischen Jakobswe-
ges an der Frankenstraße von Baut-
zen nach Hof abschließen. Das
1. Teilstück Oederan-Chemnitz
wurde 2010 eingeweiht. (SZ/wei)

Jakobsweg durch Freital wird beschildert
Wurgwitz/Pesterwitz

Ab Montag bis 9. September sind
großflächige Instandsetzungsarbei-
ten an Straßen in Freital geplant.
Die Stadt weist deswegen auf die
operativ eingerichteten Halte- und
Parkverbote hin. Das Abstellen von
Fahrzeugen auf den betroffenen
Abschnitten sei generell nicht mög-
lich. Fahrzeuge würden kosten-
pflichtig abgeschleppt. Die Arbei-

ten können nur bei trockenem
Wetter ausgeführt werden. Bereits
vor einer Woche sollte die groß an-
gelegte Straßenreparatur starten.
Allerdings streikte da die Bitumen-
maschine der Baufirma. (SZ/wei)

Betroffen sind: Somsdorfer Str., Leitenweg,
Südstr., Kirchstr., Tharandter Str., Rabenauer
Str. (Berg), Hainsberger Str., Rotkopf-Görg-Str.,
Leßkestr., Burgker Str., Otto-Dix-Str., Leisnitz,
Oberhermsdorfer Str. und Zechels Weg 

Freital repariert über ein Dutzend Straßen
Freital

Zum politischen Stammtisch lädt
die CDU interessierte Bürger mor-
gen, um 19.30 Uhr, in die Gaststätte
Niederhermsdorfer Hof, Ober-
hermsdorfer Straße 1, ein. Dort
steht der Stadtverbandsvorsitzende
und Vize-Landrat Peter Darmstadt
Rede und Antwort. Auch Stadt- und
Kreisräte der CDU sind zu Gast. (SZ)

CDU lädt zum
Stammtisch ein

Wurgwitz

*Sonntag, keine Beratung, kein Verkauf

NUR NOCH

2 TAGEEröffnungstage 2. – 4. September 2011, Sonntag* ab 13 Uhr geöffnet

NEUERÖFFNUNG
Domicil eröffnet in Leipzig! Herzliche Einladung zur Neueröffnung des Domicil Einrich-

tungshauses Leipzig. Tauchen Sie ein in die außergewöhnliche Atmosphäre unserer Design-Welten
und lassen Sie sich von unseren exklusiven Möbeln, Stoffen und Accessoires verführen: Erleben
Sie zwei starke Domicil Kollektionen unter einem Dach. Wir präsentieren Ihnen die Domicil Home

Collection und Domicil Designer Collection. Wir freuen uns auf Sie!

LEIPZIG Karl-Tauchnitz-Straße 2 WWW.DOMICIL.DEhome collection designer collection


